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,,Die Leute brauchen Zeit,
um zu erkennen, daß das
Kunst ist", kommentiert die
Amerikanerin Helen Mayer
Harrison ihre Arbeit. Ver-
mutlich hat sie da recht,
denn von ihrem land-
schaf tsarchitektonischen
Großprojekt,,Muldeauen"
ist zunächst nur der Pro-
jektplan in Gestalt einer
Landkarte zu sehen: So soll
das Gebiet um Bitterfeld
(Raum Leipzig) aussehen,
wenn es nach künstleri-
schen Aspekten in ein Bio-
top verwandelt worden ist.
Gemeinsam mit ihrem
I\{ann Newton Harrison ar-
beitet die Künstlerin schon
seit zwanzig Jahren im Be-
reich der,,envirönmental

art". Jetzt stellt sie mehrere
ihrer Arbeiten im Ausstel-
lungs- und AktionsProjekt
,,Kunst - Kultur - Ökolo-
gie" vor, das von der
Mi.iLnchner Galerie Bea
Voigt konzipiert wurde.

Das ist ein äußerst viel-
schichtiges Projekt, das zum
Ziel hat, den Menschen mit
Mittel-re der .i\sthetik dazu
zu bewegen, sein Verhältnis
zur Umwelt neu zu über-
denken. Neun Künstler stel-
len dazu Konzeptionen vor,
die durch eine Verbindung
von Kunst, Umwelt und
Wissenschaft neue Lösungs-
ansätze im ökologischen Be-
reich liefern.

Die Schau besteht aus
zwei Teilen: den Konzeptig-
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nen, die in der Calerie voigt
ausgestellt sind, und deren
sinnliche Umsetzung in

, Form von Skulpturen, Dia-
i collagen, Bildern etc., die in
' der ehemaligen Reithalle
i von Gut Sonnenhausen (Nä-
he Grafing) besichtigt wer-
den können: Start jetzt am
Wochenende zu ,,Open Art"
der Mtinchner Galerien.

Die amerikanische
Künstlerin Betty Beaumont
beispielsweise dokumen-
tiert in dern Film ,,Ocean
Landmark Project" das
,,Leben" ihrer Skulptur aus
Kohlcabfall, die im Atlantik
versenkt wurde: Nun ernäh-
ren sich Fische davon. Ne-
ben dem Projekt ,,Terra No-
va" von Herman Prigann,

eine Idee zur Rekultivierung
zerstörter Landschaften,
verblüffen auch die Arbei-
ten von Walter.Siegtried: Er
versucht, den Menschen auf
akustischem Wege in sei-
nem Verhältnis zur Umwelt
zu sensibilisieren. Nach der
Initiationsausstellung in
München wird,,Kunst-Kul-
tur-Ökologie" noch in ganz
Europa präsentiert werden.

Die Exposition in der Ga-
lerie Bea Voigt ist bis zum
30. 11. zu besichtigen; Öff-
nungszeiten: Dienstag..bis
Freitag von 14 bis 19 Uhr,
Samstag von 11 bis 13 Uhr;
Sonnenhausen: mittwochs,
freitags und samstags ab
Mittag bis Sonnenunter-
gang. Angela Stoll
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